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einen synbolischen Schlüssel (v.1.): Walter Dasch (TÜV

Bürgermeister Josef Schmid mit Finanzvorstand Matthias

MÜNCHEN.Werin Mün-
chen sein Fahrzeug zur

Kürzere Wege zum TUV
Drei Service-Center eröffnet ,,Sommer-Universität

für Plasmaphysik"
im IPP in Garching

Architelü Axel Altenberend (ganz links) übergab zur

Weiterbildung in den
Semesterferien - Studenten aus

ganz Europa

Zu einer Sommer-Universität für Phy-
sikstudenten aus ganz Europa lädt das
Max-Planck-lnstitut für Plasmaphysik
(lPP) in Garching bei München vom 14.

bis 18. September 2015 ein. Eine

Semesterferien-Woche lang haben die
rund 80 Teilnehmer Gelegenheit, sich
ausführlich über Plasmaphysik und
Fusionsforschung zu informieren: Ziel
der Arbeiten im IPP ist die Entwicklung
einds Kraftwerks, das - ähnlich wie die
Sonne - Energie aus der Verschmel-
zung von Atonikernen gewinnt. Zum
Zünden des Fusionsfeuers muss der
Brennstoff, ein Wasserstoff-Plasma, in

Magnetfeldern eingeschlossen und auf
Temperaturen über 100 Millionen Grad
aufgeheizt werden.
Die Studenten, die aus 17 verschiede-
nen Ländern Europas kommen, hören
in englischer Sprache Vorlesungen
über die Grundlagen der Plasmaphysik,
den Aufbau von Fusionsanlagen sowie
über die Methoden, ein Fusionsplasma
zu heizen, zu analysieren und rechne-
risch zu beschreiben. Vorgestellt wer-
den aktuelle Ergebnisse der Fusions-
forschung ebenso wie die zu

eruvaftenden Eigenschaften eines spä-
teren Kraftwerks. Auch die astrophysi-
kalischen Plasmen im Weltraum - wo
sich die Materie übenruiegend im

Plasma-Zustand befindet - werden in

der Sommer-Universität behandelt. Ein

Rundgang durch das IPP zu der großen
Fusionsanlage ASDEX Upgrade kom-
plettiert das Programm.
Mit der Sommer-Universität 2015 setzt
das IPP eine bewährte Tradition im

mittlerweile neunundzwanzigsten Jahr
fort. Die Sommerschulen sind für das
lnstitut eine Möglichkeit, begabte Stu-
dentinnen und Studenten an die Fusi-
onsforschung heranzuführen. Nicht
wenige der jetzigen Doktoranden und
Wissenschaftler im IPP waren Teilneh-
mer früherer Sommer-Universitäten.

lsabella Milch

Festakt - 25 Jahre \

Stadterhebung
Vor 25 Jahren, am 1 4. September 1 990,
überreichte der frühere lnnenminister
Dr. Edmund Stoiber bei einem Festakt
im Garchinger Bürgerhaus die Stadter-
hebungsurkunde an den damaligen
Ersien Bürgermeister Helmut Karl. Am
14. September 2015 feied die Stadt
Garching b. München das 2S-jährige
Stadterhebungsjubiläum. Gleichzeitig
,.'i.A ^a li^aam Ahnnal avc*malia Äar

Kurt Seitzund Hans-Peter Neppel (alleTÜv SÜD). Foto:

len noch kürzer werden.
Wegeleitsystem und di

>Die lnvestition von knapp

erklärte TÜV sÜD-Finanzvor-
stand Matthias Rapp. Jose

Schmid unterstrich die Bedeu-
tung des Konzems als Arbei

ist am Do.,

fälli gen Hauptuntersuchun g

brachte, kurz: 'zum TÜVn, der
fuhr in den vergangenen 35

lahren in die Ridlerstraße 57.

5o auch Bürgermeister Josef
Schmi4 der in jungen Jahren
mit seiner Vespa diesen Weg
immer mächtig aufgeregt zu-
nickgelegt hat, wie er bei sei-
ner Festansprache verriet.
5tatt der einen zentralen Pri.if-

stelle gibt es nun drei Stand-
orte in München: Der TÜV
5ÜD feierte die Eröffnung sei-
nes neuen Service-Centers in
iler Eichstätter Straße 7, g1eich

neben der Konzern-Zentrale
an der Westendstraße. Zu-
gleich sind das Service-Center
in der Moosacher Straße 36a
im Münchner Norden und ein
weiteres in der Bodenseestra-
ße 141 in Betrieb gegangen.

Modernste
Prüftechnik

Damit wurde dem Wachstum
der Stadt und damit des Fahr-

zeugbestands Rechnung ge-
hagen und im wahrsten Sin-
ne des Wortes Kundennähe
geschaffen. Service und Trans-
parenz sind die Leitlinien der
neuen Gebäude, die mit mo-
ilernster Prüftechnik ausge-
stattet sind. Das Erschei-
nungsbild wurde einheitlich
gestaltet. Termine können on-
line oder per App vereinbart
werden, die Wartezeiten sol-

Raum gestaltun g stehen eben-
falls ganz im Zeichen des Ser-

vice-Gedankens. Und Transpa-
renz bedeutet, dass die Auto-
und Motorradfahrer die Un-
tersuchungen an ihrem Fahr-

zeug begleiten und
gen können.

l(lares
Standortbekenntnis

Millionen Euro ist ein klares
Standortbekenntnis zu un
rer Heimatstadt München<

geber und Wirtschaftsak-
teur - allein im Großraum
München sind 3000 Mitarbei-
ter beschäftigt. Auch der
Obermeister der Kfz-lnnung
München-Oberbayern, Hans
Medele, gratulierte zur Eröff-
nung undwünschte allen vor-
gefahrenen Fahrzeugen die
TÜV-Plakette - keine Frage,
wenn sie regelmäßig zur ln-
spektion im lnnungsbetrieb
gebracht werden. Tatsächlich
fährt nur etwa die Hälfte der
Fahrzeughalter ihr Auto oder
Motorrad selbst beim TÜV vor,

die andere Hälfte nutzt den
Service, dass die TÜV-Prüfer
auch in die Werkstätten kom-
men und dort die Untersu-
chungen vomehmen. ds

Die nächste Ausgabe
erscheir{ am 19.9.15

Garchinger Ehrenamtspreis verliehen. lm Rah-
men der Bürgerwochennachlese wird den vielen
ehrenamtlichen Helfern für ihr Engagement bei
der diesjährigen Bürgerwoche gedankt. (Nur für
geladene Gäste.) Stadt Garching

Begehrter Sonderstempel
100-Jahrfeier

(MF) - Zwei Tage lang
öffnete im Bürgerhaus
Garching ein Postamt
und bot einen Sonder-
stempel zur 11OO-Jahr-
feier der Stadt Gar-
ching an. 25 Jahre
nach dem letzten Son-
derstempel zur Stadt-
erhebung erhielten die
Garchinger nun erneut
einen ganz besonderen
Stempel und der An-
drang war erfreulich

gut. So gut, dass Annemarie Buchner schmun-
zelnd am Postschalter feststellte: ,,Es wird nicht
langweilig." Weil der Sonderstempel während der
Weltraumtage angeboten wurde, gab es nicht nur
den Stempel ,,1100 Jahre Garching 915 - 20'15"

mit Gowirich-Antlitz, sondern auch den Stempel

,,17. Garchinger Weltraumtage" mit gezeichneten
Ufos und den Stempel ,,GarchingOon X des Perry
Rhodan-Stammtisches Ernst Ellert" mit dem
Abbild eines fröhlichen Rüsselmops.

Enthüllung
Helmut-Karl-Platz,

Garching
Montag, 14. September 2015, 17 Uhr,

Platz beim Schwanenbrunnen
Der Platz beim Schwanenbrunnen hat zukünftig
einen Namen. Der Platz wird den Namen Helmut-
Karl-Plalz bekommen. Helmut Karl war von 1972
bis 2002 Erster Bürgermeister von Garching. Er

hat während seiner 3O-iährigen Amtszeit die Ent-
wicklung Garchings nachhaltig geprägt. Um
seine Verdienste zu würdigen wurden ihm zahlrei-
che Auszeichnungen und Ehrungen zuteil, unter
anderem: Bundesverdienstkreuz am Bande
sowie Ehrensenator der Technischen Universität
München.
Zukünftig wird den Aufzug zur U-Bahn die Silhou-
ette von Helmut Karl zieren. Zusätzlich wird eine
Tafel über das Arbeiten und Wirken des Ehren-
bürgers der Stadt Garching informieren.
Die Verahstaltung ist öffentlich.
Hinweis: Der Aufzug vom Bahnsteig zum Helmut-
Karl-Plalz ist wegen der Veranstaltung kuazeitig;
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr, gesperd. Hinweis-
schilder sind angebracht. Helfer stehen bereit.

Claudia Bruch

den 17.9.15, um lO Uhr


